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Präsentation am 26.03.2013 
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Russee/ Hammer 
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 Stadtplanungsamt 

Gliederung 
  

1. Ergebnisse der Planungswerkstatt  

 (Stufe 2 des Verfahrens: Qualitätsfindung) 

 

2.  Übertragung der Kriterien in die Ausschreibung 

 

3.  Weiteres Vorgehen  

 

 



1. Ergebnisse der  
Planungswerkstatt 
 
am 26. Januar 2013 
in der Uwe-Jens-Lornsen Schule  
in Hammer 
 
 
 
 

 Stadtplanungsamt 3 

Ziele: 
Definition von Projektqualitäten aus 
„Nutzersicht“ + Erarbeitung von 
Kriterien für die Grundstücksvergabe 
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Tages-
ordnung 

3 Arbeitsphasen 
 
 
 
 
11:30 Uhr  1. Arbeitsphase 
  Was ist das Besondere an Hof  
  Hammer? 
 
 
13:30 Uhr  2. Arbeitsphase 
  Börse oder Interessen- und  
  Ideenbasar 
  „Hof Hammer inklusiv“ 
 
 
16:00 Uhr  3. Arbeitsphase 
  Erarbeitung von Kriterien für die 
  Ausschreibung 
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Arbeitsphase 1 

Was ist das Besondere 
an Hof Hammer? 
 
 
  

 

 

Notieren Sie alles! 
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Arbeitsphase 2 

Börse oder Interessen- 
und Ideenbasar 
 
 
  

 

 

Alles ist möglich! 

Kind (dargestellt von einem Jungen) 
Ich möchte… 
Spielplatz vor der Haustür ohne, dass Mama mit muss. Unterwegs treffen 
wir den arbeitslosen Musiker, der Zeit hat. Die Autos der Reichen dürfen 
nicht dauernd meine Katze umfahren, Hügel, etwas zum Rumklettern, 
Wettrennen um Obstbäume, 
Verstecken auf und um den Spielplatz herum. 
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Arbeitsphase 3 

Erarbeitung von Kriterien 
für die Ausschreibung 
 
  

 

 

Themen: Inklusion, Nachbarschaft, Gebäude,     
Verkehr, Natur/Umwelt, Sonstige 
 
• unterschiedliche Wohnformen 
• bezahlbares Wohnen/ sozialer Wohnungsbau 
• verschiedene Eigentumsformen 
• genossenschaftliches Wohnen 
• soziale Schnittstelle/ Quartiersmanagement 
• Gemeinschaftsräume und- aktionen/ 

Gemeinschaftsflächen 
• hohe energetische Standards/ ökologische 

Bauweise 
• zentrale, autarke Energieversorgung 
• Barrierefreiheit 
• verkehrsberuhigt, autoarm 
• behutsamer Umgang mit dem Bestand 
• langsame, behutsame Planung 
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 Inklusion 
 
  

 

 
Unterschiedliche Wohnformen (u.a. 
unterschiedliche Wohnkonzept unter einem 
Dach, Mehrgenerationenwohnen, 
unterschiedliche und bezahlbare 
Eigentumswohnformen, Wohnen für 
Familien mit Kindern, Wohnen für Menschen mit 
Behinderung) 
 
Weitgehende Barrierefreiheit für die Gebäude 
als auch die Freiflächen 
 
Bezahlbarem Wohnen, Sozialer Wohnungsbau 
genossenschaftlichen Modellen 
 
Quartiersmanagements oder vergleichbare 
Einrichtungen und Betreuungsangebot vor Ort 
bzw. Angebot an Pflegedienstleistungen 
 
Das Quartier soll durch die Bewohner und mit 
den Bewohnern gestaltet werden. 

Für die Ausschreibung: 
„Inklusion“ 
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Nachbarschaft 
 
  

 

 
gemeinschaftliche Organisation des 
Zusammenlebens und frühzeitige Einbindung 
der künftigen Bewohner und Nutzer 
 
Gemeinschaftsräume und Begegnungsstätten 
z.B. in Form von Räumlichkeiten oder eines 
Gemeinschaftshauses, gemeinsamer 
Werkstätten, Ateliers, Proberäumen sowie eines 
Fahrradraumes mit Werkstatt  
 
Gemeinschaftsflächen in Form von 
Gemeinschaftsgärten, gemeinsam nutzbaren 
Grünflächen oder Kinderspielbereichen 
 
Räume/Läden fürs Arbeiten sowie für die 
Nahversorgung 

Für die Ausschreibung: 
„Nachbarschaft“ 
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Gebäude 
 
  

 

 
Die neue Bebauung soll sich in die umgebene 
Bebauung einfügen und 
behutsam auf den Bestand reagieren.  
 
Gewünscht wird eine 2-3 geschossige 
Bebauung in offener Bauweise. 

Für die Ausschreibung: 
„Städtebau“ 
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Verkehr 
 
  

 

 
Alle Freiflächen sollen soweit möglich 
barrierefrei gestaltet werden.  Die Zuwegung 
zum Quartier soll rollstuhlgerecht ausgeführt 
werden. 
 
Gewünscht wird ein verkehrsberuhigtes und 
weitgehend autoarmes Quartier mit zentralen 
Parkplatzflächen.  
 
Die Anbindung an den Bestand 
soll „inklusiv“ gestaltet sein.  
 
Integriert werden sollen alternative 
Mobilitätssysteme wie „Stattauto Kiel“ und das 
Anruf-Linien-Taxi „ALITA“ der 
Kieler Verkehrsgesellschaft mbH. 

Für die Ausschreibung: 
„Erschließung“ 
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Natur/Umwelt/Wasser 
 
  

 

 

Gewünscht wurden eine ökologische Bauweise 
und höchste ökologische Standards (z.B. nicht 
vollständig versiegelte Zuwegungen, naturnahe 
Spielräume, offene Regenwasserentsorgung). 
 
Eine autarke Energieversorgung wäre 
wünschenswert.  
 
Es werden hohe energetische Standards (mehr 
als die gesetzlich vorgeschriebenen) 
gewünscht. 

Für die Ausschreibung: 
„Ökologisches Bauen und 
Energieversorgung“ 
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XYZ 
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Geforderte Leistungen und 
Bewertungskriterien 
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Geforderte Leistungen und 
Bewertungskriterien 
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Geforderte Leistungen und 
Bewertungskriterien 
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Geforderte Leistungen und 
Bewertungskriterien 
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Geforderte Leistungen und 
Bewertungskriterien 
 
  

 

 



Stadtplanungsamt 

Zuschlags
entschei-

dung 

 

 

   

 

 

 
Qualität des Konzeptes (70%)  
 
energetischer Standard (10%)  
 
Grundstückspreis (20%) 
 
 
 
 
 
 
  
 

Bewertung der  
Angebote 
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Und jetzt ? 

 

 

   

 

 

3. Weiteres Vorgehen 
 
Beschlussfassung OBR/ BA 
 
Abgabe von Angeboten durch die 
Projektentwickler (3 Monate) 
 
Einzelerörterung und Auswahl im  
August 2013 
 
Entscheidung durch den OBR/ BA/ Rat 
im Herbst 2013 
 
 
 
 
 



Stadtplanungsamt 

Hof Hammer inklusiv 



Stadtplanungsamt 

Foto/Plan 
statt 
Farbfeld 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Eine Präsentation der 
Landeshauptstadt Kiel  
Stadtplanungsamt 
 
in Zusammenarbeit mit der 
Kooperation 
  
Dahmen + Schramm-Braun GbR 
Wolfskamp 35 
24113 Molfsee 
 
und 
 
Dipl.-Ing. Johannes Kahl 
Kinder- und Jugendmoderator 
Stegengraben  4 
24786 Rendsburg 
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